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Bedarfsfeststellung und Leistungsplanung auf Grundlage der ICF 
 
 
 

Auftrag an die Arbeitsgruppen 
 
 

 
 
 

Vorgehen in der Arbeitsgruppe. 

Benötigte Materialien: 

• Fallbezogene Unterlagen 
 

• ICF-Listen 
 

• Pinnwandpapier 
 

• Metaplankärtchen und Stifte 
 

• ggf. Klebeband 
 

1. Behalten Sie bei der Bearbeitung der Arbeitsaufgaben bitte die Zeit im Blick. 
 

2. Halten Sie Ihre Ergebnisse auf den Metaplankarten bzw. Pinnwandpapier fest. 
 

3. Fragen sind erwünscht und können jederzeit geklärt werden. Sprechen Sie dazu 

bitte die Seminarleitung an. 
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Phase I: Angestrebte Wohn- und Lebensform 
 

1. Arbeitsschritt in der Gruppe: 
 
Verschaffen Sie sich einen Überblick über die vorhandenen fallbezogenen 

Unterlagen bzw. stellen Sie den von Ihnen eingebrachten Fall der Gruppe vor. 

Dauer: 15 Minuten 
 

2. Arbeitsschritt in der Gruppe: 
 
Ermitteln Sie: Was ist die angestrebte Wohn- und Lebensform der antragstellenden bzw. 

leistungsberechtigten Person? 

Formulieren Sie diese in zwei der Person wichtigen Lebenswelten. 

Bitte halten Sie die Ziele auf Metaplankärtchen an der Pinnwand fest. 

Dauer: 25 Minuten 

 

3. Arbeitsschritt in der Gruppe: 
 
Halten Sie im Abgleich zu der angestrebten Wohn- und Lebensform die derzeitige 

Situation der antragstellenden bzw. leistungsberechtigten Person auf Metaplankärtchen an 

der Pinnwand fest. 

Dauer: 5 Minuten 

 
 
Anschließend: Bitte klären Sie, wer die Ergebnisse im Plenum vorstellt. 
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Phase II: Körperfunktionen 
 

Wählen Sie zwei für die Person relevant erscheinenden Kapitel der 

Körperfunktionen aus und bearbeiten Sie diese. 

 Welche Unter-Kapitel sind für die betroffene Person relevant? 

Welche Items beschreiben die Beeinträchtigungen der Körperfunktionen 

der betroffenen Person? 

Bitte halten Sie diese Items (Klartext) auf den Metaplankärtchen und der Pinnwand 

fest. 

Dauer: 30 Minuten 

 
Bitte klären Sie, wer die Ergebnisse im Plenum vorstellt. 
 
 

 
Phase III: Leistungsfähigkeit 

Wählen Sie zwei für die Person relevant erscheinenden Kapitel der Aktivitäten aus 

und bearbeiten Sie diese. 

 Welche Unter-Kapitel sind für die betroffene Person relevant? 

Welche Items beschreiben die Leistungsfähigkeit der Person? 

 Was kann die Person tun? Was kann Sie nicht tun? 

Bitte halten Sie diese Items (Klartext) auf den Metaplankärtchen und der Pinnwand 

fest. 

Dauer: 30 Minuten 

 
Bitte klären Sie, wer die Ergebnisse im Plenum vorstellt. 
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Phase IV: Kontextfaktoren 
 

1. Arbeitsschritt: 

Wählen Sie zwei für die Person relevant erscheinenden Kapitel der Umweltfaktoren 

aus und bearbeiten Sie diese. 

Welche Items beschreiben Förderfaktoren oder Barrieren in der Umwelt der 

Person? 

  Dauer: 20 Minuten 

 

2. Arbeitsschritt in der Gruppe: 
 
Benennen Sie 2-3 personbezogenen Faktoren, die für das Verständnis des Falles von Bedeutung sind. 

 

Halten Sie Ihre Ergebnisse auf Metaplankarten auf der Pinnwand fest. 

 

Dauer: 10 Minuten 

 
Bitte klären Sie, wer die Ergebnisse im Plenum vorstellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:mail@transfer-net.de
http://www.transfer-net.de/


Seite 5 von 5 

transfer - Unternehmen für soziale Innovation, PF 1401, 54504 Wittlich, Schlossplatz 5, 54516 Wittlich Fon: 
06571-17 409 0, Fax: 06571-17 409 9910, Email: mail@transfer-net.de, http://www.transfer-net.de 

 

 

Phase V: Teilhabe und überprüfbare Teilhabeziele 
 
 

a) Erarbeiten Sie bitte unter Berücksichtigung aller bisherigen Ergebnisse, wie sich der Zugang 

der Person zu den ihr wichtigen Lebensbereichen gestaltet. 

Ist die Teilhabe gegeben? Begründen Sie Ihre Entscheidung. 

 

b) Benennen Sie bitte unter Berücksichtigung aller bisherigen Ergebnisse in Bezug auf welche 

Komponenten der ICF Sie überprüfbare Teilhabeziele formulieren würden. 

 

Sollen die überprüfbaren Teilhabeziele 

• die Schädigungen der Körperfunktionen beheben, 

• die beeinträchtigte Leistungsfähigkeit verbessern und/oder 

• die Förderfaktoren stärken beziehungsweise die Barrieren in der Umwelt beseitigen? 

 

Halten Sie Ihre Ergebnisse auf Metaplankarten auf der Pinnwand fest. 

 

Dauer: 20 Minuten 

 

 Bitte klären Sie, wer die Ergebnisse im Plenum vorstellt. 
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